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Die Bundesjugendvertretung (BJV) veranstaltete vom 6.  bis 
8. Oktober 2025 den vierten Klimajugendrat im Parlament. Rund 
80 junge Menschen tauschten sich dabei drei Tage lang über 
Klimapolitik aus. Die Teilnehmer*innen reisten aus ganz Öster-
reich an und waren zwischen 16 und 30 Jahre alt.

Den feierlichen Auftakt zum Klimajugendrat bildete die Verlei-
hung des Climate Action Awards, mit dem die BJV Klima-Projekte 
von und mit jungen Menschen jährlich auszeichnet. Die einge-
reichten Projekte machen dabei deutlich, dass junge Menschen 
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und auf vielfältige 
Weise zum Klimaschutz beizutragen. Mehr Informationen zum 
Climate Action Award finden sich am Ende dieser Dokumentation.

Den besonderen Abschluss des Klimajugendrats bildete der Dialog 
mit Abgeordneten aller Parlamentsparteien. So viele Politiker*in-
nen wie nie zuvor – insgesamt 18 – stellten sich in verschiedenen 
Themenbereichen wie Verkehrspolitik, Biodiversität oder zukunfts-
fähigem Wirtschaften der Diskussion mit den Jugendlichen.

Der Klimajugendrat 2025 fand auf Einladung von Nationalrats-
präsident Walter Rosenkranz auch heuer in den Räumlichkeiten 
des Parlaments statt. Die Veranstaltung wurde unter den Vorga-
ben des BJV-Schutzkonzepts durchgeführt. Detaillierte Informa-
tionen dazu finden sich hier: bjv.at/schutzkonzept.

Einleitung 
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Der Klimajugendrat ist für junge Menschen und Politiker*innen 
mittlerweile ein jährlicher Fixpunkt in Sachen Jugendbeteili-
gung und Klimapolitik. Mit dem Klimajugendrat ermöglicht die 
BJV einen Dialog auf Augenhöhe zwischen Jugend und Politik. 
Ob sich Jugendliche von der Politik ausreichend gehört fühlen, 
hängt jedoch auch davon ab, ob Worten Taten folgen. Klar ist: 
Die BJV wird im Interesse der jungen Teilnehmer*innen dranblei-
ben und nachfragen.

Über diese Termine und weitere Neuigkeiten zum Klimajugendrat 
2025 wird die BJV laufend auf ihrer Webseite bjv.at und ihren 
Social-Media-Kanälen Instagram, Facebook und LinkedIn  be-
richten.

Die Moderatorinnen Johanna Etz und Hanna Biller sprechen zu den Teilnehmenden im Raum.
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Zur Teilnahme am Klimajugendrat waren alle interessierten 
jungen Menschen, unabhängig von ihren bisherigen klimapoli-
tischen Erfahrungen, eingeladen. Um eine möglichst diverse 
Gruppe zu erreichen, wurde die Einladung über verschiedens-
te Kanäle on- und offline verbreitet – z. B. über Jugendverbände 
oder die Offene Kinder- und Jugendarbeit sowie Lehrbetriebe.

Die rund 80 Teilnehmer*innen waren zwischen 16 und 30 Jahre 
alt und kamen aus unterschiedlichen Teilen Österreichs. Unter 
ihnen waren Schüler*innen, Lehrlinge, Studierende und junge Er-
werbstätige.

Der Gruppenprozess, der am Nachmittag des 6. Oktober starte-
te und am Nachmittag des 8. Oktober endete, wurde von Hanna 
Biller und Johanna Etz moderiert und begleitet. Die Moderation 
des Auftaktabends am 6. Oktober übernahm Journalistin Verena 
Mischitz.

Gruppenfoto mit allen Teilnehmer*innen des Klimajugendrats 2025 in der Säulenhalle des Parlaments.

Die Gruppe
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Das Programm des Klimajugendrats startete am Nachmittag des 
6. Oktober 2025 mit einem methodisch abwechslungsreichen 
Kennenlernen und einem ersten Einstieg ins Thema. Dafür konn-
te Johannes Stangl vom Klimadashboard (klimadashboard.at) 
als Vortragender gewonnen werden. Er ging näher darauf ein, 
welche Herausforderungen, aber auch welche Lösungsansätze 
es in Sachen Klimakrise gibt. Die angeregte Fragerunde im An-
schluss verdeutlichte einmal mehr das große Interesse und die 
Motivation der jungen Teilnehmenden.

Ein beim Klimajugendrat 2025 neu eingeführtes Element war 
die sogenannte Wand der Beteiligung, bei der es nach dem Mot-
to „Handabdruck statt Fußabdruck“ darum ging, Möglichkeiten 
zum Aktivwerden aufzuzeigen. Im Laufe der drei Tage füllte sich 
die Wand mit Beiträgen und Infos von den jungen Teilnehmen-
den, aber auch von Expert*innen aus NGOs und Institutionen.

Tag 1: Kennenlernen & 
inhaltliches Eintauchen

Moderatorin Hanna Biller befragt Teilnehmende bei einer Kennenlern-Übung.

Der Prozess
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Junge Teilnehmer*innen pinnen Kärtchen an die Wand der Beteiligung.

Johannes Stangl vom Klimadashboard bei seinem Input im Elise-Richter-Saal | Lokal 2 des Parlaments.

Klima 
Jugend 
Rat  
2025

8



Am zweiten Tag des Klimajugendrats lag der Fokus auf der 
vertieften Auseinandersetzung mit Klimathemen und der ge-
meinsamen Vorbereitung auf den Dialog mit den politischen 
Entscheidungsträger*innen.

Am Vormittag erfolgte zunächst ein inhaltlicher Austausch mit 
Expert*innen aus unterschiedlichen klimarelevanten Bereichen. 
Die Teilnehmenden suchten sich je nach persönlichem Interes-
se zwei Themen aus und konnten sich für jeweils 40 Minuten in 
kleinen Gruppen mit den Expert*innen vertieft austauschen. Fol-
gende Themen und jeweilige Expert*innen waren vertreten:

	� •	� Mobilität / Öffentlicher Raum: Philipp Schober, 
Radlobby & Christian Frieß, HOPE Raumlabor

	� •	� Menschenrechte / Recht auf Nahrung: Klara König, 
claw – Initiative für Klimarecht & Ronya Alev, 
Amnesty International Österreich

	� •	 �Ernährung / Lebensmittelproduktion / Konsum: 
Michaela Knieli, DIE UMWELTBERATUNG & 
Mara Zöller, WeltTellerFeld

	� •	� Transformation / Wirtschaft: Jonas Langen, ÖGB 
Klimabüro & Matteo Dürrschnabel, STRABAG AG

	� •	 �Biodiversität: Julia Balasch, Global Youth 
Biodiversity Network Austria & Isa Klee, 
Öko Campus Wien

	� •	 Klimakommunikation: Hannes Höller, klimaaktiv

	� •	 �Klima, Frieden & Sicherheit: Sophia Stanger, 
Austrian Centre for Peace

Tag 2: Austausch 
& Vernetzung
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Die aus ihrer Sicht wichtigsten Ansatzpunkte der jeweiligen 
Themen wurden von Kleingruppen-Hosts, die selbst junge Teil-
nehmer*innen waren, auf Plakaten festgehalten. Als Abschluss 
erfolgte ein kurzes Resümee aller Expert*innen, von denen viele 
auch noch in der Mittagspause für einen informellen Austausch 
zur Verfügung standen.

Zu Beginn des Nachmittags wurden gemeinsam mit den Teilneh-
mer*innen die Themen für den Dialog mit der Politik festgelegt. 
Ausgangsbasis dafür waren die besprochenen Inhalte vom Vor-
mittag, die während der Mittagspause vom Organisationsteam 
(BJV und Moderation) geclustert wurden.

Folgende Themen wurden gemeinsam mit den Teilnehmer*innen 
finalisiert:
	 •	 Sozial-ökologische Transformation
	 •	 Menschenrechte
	 •	 Verkehrspolitik
	 •	 Frieden & Sicherheit
	 •	 Biodiversität
	 •	 Klimakommunikation
	 •	 Mobilitätsausbau
	 •	 Lebensmittelproduktion & Konsum
	 •	 Zukunftsfähiges Wirtschaften
	 •	 Energietransformation

Im Anschluss an die Themenfixierung teilten sich die Teilneh-
mer*innen nach Interesse zu einem der zehn Dialogthemen zu. 
Der restliche Nachmittag wurde dafür genutzt, konkrete Fragen 
und Anliegen an die Politiker*innen zu formulieren. Im Zuge des-
sen erfuhren die Teilnehmer*innen ihre jeweiligen Dialogpart-
ner*innen aus der Politik. 
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Der dritte Tag wurde mit Videobotschaften von Klimaminister 
Norbert Totschnig und Jugendministerin Claudia Plakolm eröff-
net, die aufgrund dienstlicher Termine nicht teilnehmen konn-
ten. Sie dankten den jungen Teilnehmenden für ihr Engagement 
im Klimaschutz und betonten, sich in einem Austausch mit der 
BJV den Forderungen der Teilnehmenden anzunehmen.

Nach einer kompakten Vorstellung der anwesenden Abgeordne-
ten erfolgte ein gemeinsamer Einstieg als Gruppe. Dazu misch-
ten sich die Politiker*innen unter die Jugendlichen und wurden 
von der Moderation dazu angeleitet, mittels niederschwelliger 
Fragen miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Nach der Einstiegsübung nahmen alle an den thematisch zu-
geordneten Dialogtischen Platz – pro Tisch maximal zehn junge 
Teilnehmende und ein bis zwei Nationalratsabgeordnete. Der 
Dialog fand in zwei Runden zu je 45 Minuten statt. Nach der ers-
ten Runde wechselten die Abgeordneten zum nächsten Thema. 
Die Kleingruppen-Hosts unterstützten wieder bei der Dokumen-
tation wichtiger Punkte und achteten auf eine faire Verteilung 
der Redezeit.

Am Ende des Dialogs schilderten zuerst einige der jungen Teil-
nehmenden ihre Eindrücke vom Dialog. Anschließend wurden 
alle noch anwesenden Politiker*innen dazu eingeladen, ein 
kurzes Blitzlicht und ein inhaltliches Commitment abzugeben. 

Tag 3: Dialog 
auf Augenhöhe

Klima 
Jugend 
Rat  
2025

12



Die Leitfrage für die Abgeordneten lautete dabei: „Ich werde in 
den nächsten 3-6 Monaten an diesem Aspekt/an dieser Sache 
arbeiten …“. Die Fotos von den Politiker*innen mit ihren Com-
mitments finden sich im digitalen Foto-Album zur Veranstaltung 
und werden der BJV dabei helfen, in den kommenden Monaten 
bei den Abgeordneten nachzuhaken.

Folgende Dialogpartner*innen waren dabei:

	 •	 �FPÖ: Gerhard Deimek, Michael Fürtbauer, 
Thomas Spalt

	 •	 �ÖVP: Ernst Gödl, Tanja Graf, Carina Reiter

	 •	 �SPÖ: Julia Herr, Elisabeth Feichtinger, 
Wolfgang Moitzi, Alois Schroll, Paul Stich

	 •	 �NEOS: Michael Bernhard, Ines Holzegger

	 •	 �Grüne: Leonore Gewessler, Lukas Hammer, 
Barbara Neßler, Ralph Schallmeiner, 
Olga Voglauer

Nach dem Mittagessen, das auch als Möglichkeit gedacht war, 
den Dialog noch informell fortzusetzen, erfolgte am Nachmittag 
noch der Abschluss für die jungen Teilnehmer*innen. Dabei fass-
ten sie die für sie wichtigsten Ergebnisse und Forderungen zu 
ihren Themen zusammen. Details dazu finden sich im nächsten 
Abschnitt der Dokumentation. Zu guter Letzt war auch noch aus-
reichend Zeit für Reflexion, Feedback und den Abschied vonein-
ander.

Digitales Foto-Album 
zur Veranstaltung
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Die Ergebnisse

Bei der nachfolgenden Darstellung der Ergebnisse wurde ver-
sucht, möglichst nah am Wortlaut der Teilnehmenden zu bleiben. 
Geringfügige Änderungen wurden ausschließlich zur Verbesse-
rung der Lesbarkeit vorgenommen. Die inhaltlichen Aussagen 
blieben jedoch unverändert.

Viele der von den jungen Teilnehmer*innen eingebrachten For-
derungen wurden bereits in den Vorjahren thematisiert, ins-
besondere was die Bereiche der rechtlichen Verankerung von 
Klimaschutz sowie die Mobilitäts- und Energiewende betrifft. 
Die Ergebnisse zeigen deutlich auf, dass sich die jungen Teil-
nehmer*innen mehr Tempo beim Klimaschutz und eine ambitio-
niertere Klimapolitik erwarten.

Erstmals wurden alle Abgeordneten am Ende des Dialogs dazu 
eingeladen, ein politisches Commitment zu einem der bespro-
chenen Themen zu formulieren. Die BJV wird als Interessenver-
tretung der rund drei Millionen jungen Menschen in Österreich 
in absehbarer Zeit bei allen Abgeordneten nachfragen, ob es 
Fortschritte oder Maßnahmen dazu gibt.
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Sozial-ökologische 
Transformation

Diskussionsthemen: 
 
•	 Herausforderungen? 
	 – �Finanzierung

	 – �Nicht alle Leute fühlen sich 
mitgenommen

	 – ��Langfristige und strukturelle 
Lösungen/Wege

•	� Wo braucht’s Veränderungen 
und Lösungen?

	 – �Angst vor Änderungen

	 – ��Strukturen in Unternehmen, 
Institutionen, Organisation, …

•	 Mögliche Lösungen:

	 – �Anreize statt Verbote (Energie­
management, Mobilitätsumstieg)

	 – �Reise muss klar sein (Beständigkeit, 
Transparenz, … für Unternehmen)

	 – �Kein Gießkannen-Prinzip (→ Soziale 
Staffelung)

	 – �Alternative Besteuerungssysteme 
(Vermögen, Erbschaft)

	 – �Weiterbildungsprogramme + 
Umschulungen (Was ist mit Ü50 und 
Lehrlingen?)

	 – �Regionalität fördern in der 
Landwirtschaft (Kleinbäuer*innen, 
Anti-Pestizide, Gesundheit, 
Klimagerechtigkeit)

	 – �Bürger*innen-Beteiligung bzgl. 
Klimapolitik, z. B. Bürger*innenräte

	 – �Transformationsstrategie muss klar 
sein + Kommunikation

	 – �Belegschaft muss mitbestimmen; 
ggf. Beteiligung auch finanziell

	 – �Informationsoffensive bzgl. 
Forderungen/Subventionen 
klimaneutral

	 – �Unternehmen, in dem Staat sich 
groß beteiligt, muss sich an Regeln 
halten. Es geht um die Zukunft von 
Österreich, daher muss jetzt für 
unsere Sicherheit gehandelt werden!

Hauptforderungen: 
 
•	� Sozialgerechtes Besteuerungssystem 

von klimaschädlichem Verhalten 
→ Einnahmen zweckgebunden 
an Klimamaßnahmen

•	� Wirksames Klimagesetz → Öffentliche 
Klimachecks, Green-New-Deal, …

•	� Einbindung der Bevölkerung durch 
→ Aufklärungs- und Beteiligungs­
offensive

Dialogpartner*innen:  
Michael Bernhard (NEOS), Paul Stich (SPÖ), Michael Fürtbauer (FPÖ)

Commitments  von Politiker*innen:• Ausgestaltung Klima-Checks für Gesetze• Forcierung Klimagesetz mit 
klaren Pfadvorgaben und Klima

neutralität bis 2040• Diskurs aktive Neutralitäts
politik vorantreiben
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Menschenrechte

Diskussionsthemen: 
 
•	� Mangelnder Klimaschutz gefährdet 

Menschenrechte, zu denen sich 
Österreich verpflichtet hat.

•	� Pflichten aus Pariser Abkommen und 
EU-Klimazielen

•	� Klimakrise ist/wird teuer, Prävention 
macht es billiger.

•	� Solidarität ist wichtiges Prinzip 
in Österreich, Solidarität mit 
vulnerablen Gruppen und 
international

•	� Mangelnder Klimaschutz hat 
Konsequenzen (z. B. Klimaflüchtlinge).

Forderungen waren: 
 
•	� Klimaschutz jetzt priorisieren 

(wir haben Deadlines).

•	 EU-Klimaziele einhalten!

•	� Klimaschutzgesetz, das die Klimaziele 
und unsere Verpflichtungen einhält 
(Emissionen senken)

•	� Rahmenbedingungen schaffen, Ziele 
und Maßnahmen auf die Sektoren 
aufteilen (damit Verantwortung nicht 
hinausgeschoben werden kann)

•	� Ende der Subventionen für fossile 
Brennstoffe

•	 Klima als Asylgrund

•	� Pflichten zu Klimaschutz in der 
Wirtschaft (Bau, öffentlicher Raum)

•	� Klare Konsequenzen bei 
Nichteinhaltung

Hauptforderungen: 
 
•	� Gesellschaftliches & politisches 

Bewusstsein für den Zusammenhang 
zwischen Menschrechten & 
Klimaschutz

•	� Klimaschutz in der Verfassung 
verankern

•	� Verantwortungsvoll mit den 
Konsequenzen der Klimakrise 
umgehen (Klimaflüchtlinge, 
finanzielle Folgen, Strafzahlungen, 
Menschenrechtsverletzungen, …)

Dialogpartner*innen:  
Leonore Gewessler (GRÜNE), Julia Herr (SPÖ), Thomas Spalt (FPÖ)
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Verkehrspolitik

Diskussionsthemen: 
 
•	� Erhöhung der Ticketpreise 

zurücknehmen

•	 Radwege ausbauen

•	 Öffis am Land

•	 Mobilitätswende (Stadt)

Hauptforderungen: 
 
•	� Grundrecht auf ÖPNV1-Versorgung 

(Mobilitätsgarantie)

•	� Einführung von autofreien Zonen 
in Großstädten & Fahrradwegen

•	� Ticketpreise senken, Umverteilung 
von öffentlichen Geldern 
zugunsten von ÖPNV-Projekten

1	� Öffentlicher 
Personennahverkehr

Dialogpartner*innen:  
Wolfgang Moitzi (SPÖ), Gerhard Deimek (FPÖ), Leonore Gewessler (GRÜNE), 
Alois Schroll (SPÖ)

Commitments  von Politiker*innen:• Jede*r muss die Möglichkeit 
haben, auf seinen*ihren Privat-Pkw zu verzichten.• Fahrradinfrastruktur verbessern• Innenstädte beruhigen• Öffi-Verbindungen weiter ausbauen 

und Priorität darauflegen• Nachtmobilität aus- bauen
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Frieden & Sicherheit

Diskussionsthemen:

 
•	 Neutralität:

	 – Begriffsdefinition

	 – Verhandlungsboden für Konflikte

	 – Nato?

•	 Klimaflüchtlinge/Migration

	 – Umgang mit ihnen

	 – Recht auf Asyl, Menschenrechte

	 – Plan

	 – Platz

•	 Budget

	 – Preis-Leistung (Zug/Flugzeug)

	 – Klima-Strafzahlungen

	 – Fragwürdige Investitionen

•	 Innere Sicherheit

	 – Blackout-Schutz

	 – �Wirtschaftsinteressen 
(Planungssicherheit)

	 – Katastrophenschutz

	 – Prävention

	 – Unabhängigkeit (Energie)

Hauptforderungen:

 
•	� Österreich als diplomatischer 

Verhandlungsboden

•	 Katastrophenschutz & -prävention

•	 (Klima)Asyl und Klimapass

Dialogpartner*innen:  
Paul Stich (SPÖ), Barbara Neßler (GRÜNE)

Commitment  
von Politiker*in:Diskurs aktive  

Neutralitätspolitik  
vorantreiben
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Biodiversität

Diskussionsthemen: 
 
•	� In welchem Zustand befindet 

sich die Natur in Österreich?

•	� Welchen Wert hat Biodiversität 
für (Land-)Wirtschaft?

•	� Was sind die Ursachen 
des Biodiversitätsverlusts?

•	� Biodiversität als Bildungsauftrag 
verankern

•	� Sichtbarmachung von 
Biodiversitätsthemen durch 
zielgruppenorientierte 
Öffentlichkeitsarbeit von 
staatlicher Informationsstelle

Hauptforderungen: 
 
•	� Biodiversität als staatlicher 

Bildungsauftrag

•	� Generelle Umschichtung klima
schädlicher Subventionen zur 
Aufwertung des Biodiversitäts
fonds und Schaffung eines 
Kleinförderungstopfs

•	� Transparenz bei der Umsetzung 
des Renaturierungsgesetzes

Dialogpartner*innen:  
Elisabeth Feichtinger (SPÖ), Thomas Spalt (FPÖ), Carina Reiter (ÖVP)

Commitments  

von Politik
er*in

nen: 

• Information-Biodiversitä
t: 

Fakten, Interesse schaffen, 

Transparenz

• Synergien nutzen 

für Kleinstprojekte- 

fördertopf
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Klimakommunikation

Diskussionsthemen: 
 
•	 Information & Bildung, Schule:

	 –� Aus- und Weiterbildung 
für Pädagog*innen

	 – �Unterrichtsfächer um Klimathemen 
erweitern/eigenes Fach Klima

	 –� Workshops zu Klimabildung 
(von Organisationen, Vereinen, 
NGOs, Expert*innen)

•	 ORF & Mediengesetz

•	 Meinung & Meinungsbildung:

	 –� Streikrecht für Schüler*innen (Klima-
Demos)

	 – �Förderung, Info & Ermöglichung 
von gesellschaftlichem Engagement  
(z. B. Schwarzes Brett!)

	 – �Verzerrte Meinungsbildung durch 
Diskussionssendungen vermeiden!

	 – �Aufklärungskampagnen (für Eltern & 
Kinder)

•	 Gefühle & Klimaangst:

	 – �Fokus auf Klimaangst, kommuniziert 
durch Medien

	 – �Budget für Ecoanxiety, psychische 
Belastung bei Jugendlichen und 
Belastung durch Naturkatastrophen

	 – �De-Politisierung & Entpolitisierung

	 –� Förderung von externen Workshops 
(z. B. Klimapsycholog*innen)

•	� (Social) Media-Kompetenz  
bei Nicht-Jugendlichen aka ALLEN:

	 – Fact-Checks (gesetzlich verankert)

	 – �Infos und Kommunikation 
vom Parlament, Kampagnen 
für Maßnahmen auf individueller 
Ebene

	 – �Social-Media-Gütesiegel

•	 Netzwerke & Anderes

•	� Kommunikation als Austausch 
[bottom up!], partizipative 
Politiksetzung → Beratung mit NGOs, 
science informed policy making + 
Klimachecks

Hauptforderungen: 
 
•	� Schüler*innen politisches 

Engagement rechtlich ermöglichen 
+ Möglichkeiten durch digitales 
Schwarzes Brett kommunizieren

•	 �Klimabildung im Bildungssektor 
ausweiten und verankern

•	 �Klimaangst (ernst) nehmen + 
Ressourcen zur Unterstützung 
schaffen

Dialogpartner*innen:  
Barbara Neßler (GRÜNE), Julia Herr (SPÖ), Ines Holzegger (NEOS)

Commitments  von Politiker*innen:• Mehr politische Bildung in der Schule• Mehr Klimakommunikation 
in der Schule —> Partizipation• Mentale Gesundheit,  

Ängste (ernst) nehmen, Bildung!Klima 
Jugend 
Rat  
2025
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Diskussionsthemen:

Sicherheit & Freiheit: 
 
•	� Fahrrad:

	 – �Radwege ausbauen → durchgängig, 
räumlich getrennt, breiter gebaut

	 – �Radausleihe → mehr Abstell­
möglichkeiten, mehr Verleihe, im 
Öffi-Ticket inkludiert, E-Mobilität, 
Verbindung am Land, bundesweit, 
Auswahl an unterschiedlichen 
Fahrzeugen

•	 Recht auf öffentlichen Verkehr:

	 – �Jede*r muss die Möglichkeit haben, 
auf den Privat-Pkw verzichten 
zu können.

	 – �Ausbau der Mittel-Wege und -Zeiten 
(Wochenende)

•	 Leistbare Mobilität:

	 – �Klimaticket für Studierende, 
Schüler*innen, Lehrlinge

	 – �Ticketpreise gestaffelt nach 
Einkommen

	 – �Förderungen für grüne 
Fortbewegungsmittel 
(Leihfahrzeuge, Car-Sharing)

	 – �Schnupperticket für  
alle Gemeinden

Hauptforderungen: 
 
•	� Öffis am Land zu Abendstunden, 

vor allem an Wochenenden!

•	 Schnuppertickets in allen Gemeinden!

•	 �Klimatickets für Schüler*innen, 
Lehrlinge und Studierende gratis!!!

Mobilitätsausbau

Dialogpartner*innen:  
Ralph Schallmeiner (GRÜNE), Wolfgang Moitzi (SPÖ)

Commitments  

von Politik
er*innen:

• Ausbau Öffis 

im ländlichen Raum

• Qualitätssicherung-ÖPNV, 

Attraktivierung Regional-/

Nahverkehr, Mittel- 

verteilung —> Awareness 

Ticketing

Klima 
Jugend 

Rat  
2025
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Lebensmittelproduktion 
& Konsum

Diskussionsthemen: 
 
•	� Wir wollen Kostenwahrheit 

bei Lebensmitteln!

	 –� Tierische Lebensmittel sollen teurer, 
pflanzliche Lebensmittel sollen 
billiger werden. 

	 – �Ressourcenverbrauch (z. B. Flächen, 
Wasser, Energie); Gesundheit; 
(globale) Gerechtigkeit zum 
Beispiel durch: Subventionieren 
von Produkten mit geringen 
Umweltfolgekosten und höhere 
Preise auf Lebensmittel mit hohen 
Umweltfolgekosten (bspw. kein 
Aufpreis bei Milchalternativen)

•	 �Wir wollen Lebensmittel­
verschwendung bekämpfen!

	 –� Gesetzliches Verbot von 
Lebensmittelverschwendung, 
vor allem in der Industrie; 
Branchenquoten

	 –� Mindesthaltbarkeitsdatum 
überarbeiten, z. B. „best before“

	 – �Höherer Anteil im Vertrieb von 
Gemüse und Obst, das nicht den 
Schönheitsnormen entspricht

•	 Bessere Entlohnung von Bäuer*innen!

	 –� Vor allem von kleinen Betrieben 
und bessere Förderungen 
beim Umstieg auf nachhaltige 
Praktiken

Hauptforderungen: 
 
•	� Containern straffrei machen

•	 �„Best before“ statt 
Mindesthaltbarkeitsdatum

•	 �Preisanpassung basierend auf 
Umweltfolgekosten der Produkte

Dialogpartner*innen:  
Olga Voglauer (GRÜNE), Elisabeth Feichtinger (SPÖ)

Commitments  
von Politiker*innen: 

• Lebensmittelrettung 
leichter möglich machen
• Infos transparenter machen

Klima 
Jugend 
Rat  
2025
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Diskussionsthemen:

 
•	 Innovationsökosystem:

	 – Innovation braucht Planbarkeit

	 – �Erasmus+ für 
Jungunternehmer*innen

	 – �Zugänglichkeit von Förderungen 
für kleine Unternehmen

	 – Pilotprojekte & Forschung

•	 Recycling & Reparatur:

	 – Reparaturbonus

•	 Berichterstattung:

	 – �Lebenszyklusanalysen 
(Gebäude, Produkte)

	 – �Nachhaltigkeitsberichterstattungs­
gesetz (CSRD2)

•	 Fossile Subventionen

	 – 4,1–5,7 Milliarden3

	 – �Private (Pendlerpauschale, 
Dienstwagen)

	 – �Unternehmen (Diesel, 
Schifffahrtstreibstoffe, Kerosin)

•	 Ausschreibungen:

	 – Mehr als nur Preis, CO2-Preis

	 – Transparenz

•	 Lieferkette:

	 – Nachhaltig

	 – Resilient

	 – Keine Abhängigkeit

•	 Planbarkeit:

	 – Energieinfrastruktur, Netzausbau

	 – Klimaschutzgesetz

	 – �Klimagesetze nicht nachträglich 
aufweichen

Hauptforderungen:

 
•	� Klimagesetz und Planbarkeit: 

	 – �Im Verfassungsrang

	 – �Sektorziele und Etappenziele

	 – �Klare Verantwortlichkeiten

	 – �Konsequenzen

•	 Abbau fossiler Subventionen:

	 – �Schrittweise und sozial gerechte 
Umschichtung

•	 Innovationsökosystem fördern:

	 – �Förderungen für Innovationsprojekte 
zugänglicher für KMU4 & Startups 
machen

Zukunftsfähiges 
Wirtschaften

2	� Corporate Sustainability Reporting Directive
3	� Quelle: www.bmluk.gv.at/themen/klima-

und-umwelt/klima/nationale-klimapolitik/
kontraproduktiv.html 

4	 Kleine und mittlere Unternehmen

Dialogpartner*innen:  
Lukas Hammer (GRÜNE), Tanja Graf (ÖVP), Gerhard Deimek (FPÖ),  
Ralph Schallmeiner (GRÜNE)

Commitment  

von Politiker*in:

Förderungszugang —>  

KMU-Unterstützung  

vereinfachen

Klima 
Jugend 

Rat  
2025
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Diskussionsthemen:

 
•	 Erneuerbare Energien

	 – �Speichermöglichkeiten

	 – �Attraktivierung von Windkraft

	 – �Förderung von 
Energiegemeinschaften

	 – �Fossile Brennstoffe ↓  
Erneuerbare Energieträger ↑

•	 Alternative Kraftstoffe

	 – �Wasserstoffstrategie

	 – �Spitzenentlastung

	 – �Research für E-Fuels

•	 Netzausbau

	 – �Netzkostenreform

	 – �Bidirektionales Laden

	 – �Klimaschädliche Subventionen ↓ 
Klimafreundliche Subventionen ↑�

Hauptforderungen:

 
•	� Beschließen und Durchsetzen des 

Erneuerbaren-Ausbaus (EABG5 und 
EAG6); Beispiel: Stärkere Förderung 
von Windrädern

•	 �Förderung von Großakkuspeichern; 
Beispiel: Recycling von Autobatterien

•	 �Strategie gegen Falschinformationen

Energietransformation

5�	 Erneuerbaren-Ausbau-Beschleunigungsgesetz
6	 Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz

Dialogpartner*innen:  
Ernst Gödl (ÖVP), Michael Fürtbauer (FPÖ), Tanja Graf (ÖVP),  
Lukas Hammer (GRÜNE)

Commitments  
von Politiker*innen:

• Fehlende Gesetze für 

die Energiewende vorantreiben

• Ausbau Erneuerbare + Netze
• Gegen Fake News

• Für langfristige + verbindliche 

Rahmenbedingungen
• Abbau klimaschädlicher 

Subventionen

Klima 
Jugend 
Rat  
2025
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Mit dem Climate Action Award zeichnete 
die BJV 2025 bereits zum vierten Mal das 
Engagement von jungen Menschen für den 
Klimaschutz aus. Eingereicht werden konn-
ten Projekte von und mit jungen Menschen 
bis 30 Jahre in den Kategorien Klimadia-
log, Klimaaktion und Klimakunst & -kultur.

Die Jury setzte sich aus fünf Expert*innen 
aus den Bereichen Klimapolitik sowie Ju-
gendpolitik bzw. Jugendarbeit zusammen 
und wählte aus allen eingereichten Pro-
jekten die jeweils drei besten pro Katego-
rie aus.

Alle nominierten Projekte wurden im Vor-
feld des Klimajugendrats auf den So-
cial-Media-Kanälen der BJV präsentiert. 
Zudem konnten die neun Nominierten 
beim Projekte-Walk vor Beginn der Preis-
verleihung den Teilnehmenden des Kli-
majugendrats ihre Projekte in einem 
persönlichen Austausch vorstellen.

Die Verleihung wurde von Journalistin Vere-
na Mischitz eröffnet. Nach der Begrüßung 

durch den Parlamentsvizedirektor Alexis 
Wintoniak erfolgte ein Einstiegsgespräch 
mit den BJV-Vorsitzenden Lejla Visnjic und 
Sebastian Stark. Anschließend wurden so-
wohl die Expert*innen-Jury als auch die 
neun für den Award nominierten Projekte 
(drei pro Kategorie) kurz vorgestellt.

Folgende Projekte wurden 2025 mit dem 
Climate Action Award prämiert:
•	 �Klimadialog: Klimagefühle | 

Psychologists for Future
•	 �Klimaaktion: Strom von morgen – 

heute von uns gebaut | Technische 
Fachschule Haslach

•	 �Klimakunst & -kultur: Arts for Change – 
Change for Arts | forum n

Neben einer Urkunde erhielten die Gewin-
ner*innen einen ÖBB-Gutschein im Wert 
von € 500,-.

Nähere Informationen zu den Preisträ-
ger*innen und den weiteren Nominierten 
finden sich unter: bjv.at/climate-action-
award-2025-shortlist.

Die Gewinner*innen des Climate Action Awards 2025 mit den BJV-Vorsitzenden im Plenarsaal des Parlaments.

Climate Action Awards
Verleihung des

Klima 
Jugend 

Rat  
2025
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Über die 
Bundesjugendvertretung

Hintergrundinfos

Die Bundesjugendvertretung (BJV) ist 
die gesetzlich verankerte Interessenver-
tretung aller Kinder und Jugendlichen. In 
Österreich sind das rund 3 Millionen jun-
ge Menschen im Alter von 0 bis 30 Jahren. 
Gemeinsam mit ihren 57 Mitgliedsorga-
nisationen ist die BJV eine starke Stimme 
für die Anliegen von Kindern und Jugend-
lichen gegenüber der Politik und in der 
Öffentlichkeit.

Die BJV hat sozialpartnerschaftlichen 
Status in Jugendfragen. Das heißt: Wenn 
es um politische Themen geht, die junge 
Menschen betreffen, sitzt die BJV mit am 
Tisch. 

Neben einem breiten Netzwerk in Öster-
reich ist die BJV auch auf internationaler 
Ebene aktiv, beispielsweise als Mitglied 
des Europäischen Jugendforums, im Rah-
men ihrer Jugenddelegierten-Programme 
bei der EU sowie UN und in internationa-
len Projektkooperationen.

Mehr Informationen über die Arbeit der 
BJV und aktuelle Aktivitäten finden sich 
unter bjv.at.

Klima 
Jugend 
Rat  
2025
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Abgeordnete aller im Parlament vertretenen Parteien stellen sich kurz im Plenum vor.

Eine Abgeordnete verschriftlicht ihr Commitment.
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